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20. Februar 1964 zu erfolgen und ist den betreffen­
den Betrieben bis zum 2. März 1964 durch den Vor­
sitzenden des Volkswirtschaftsrates bekannt­
zugeben ;

c) Außenhandelsunternehmen bei Lieferungen zum 
Zwecke des Exports.

(3) Bei allen im Abs. 2 nicht erfaßten Abnehmern 
werden die Preise der neuen Preisanordnungen gemäß 
Abs. 1 nicht wirksam. Gegenüber diesen Abnehmern 
gelten die am 31. März 1964 verbindlichen Preisanord­
nungen weiterhin. Bestimmungen über die Außerkraft­
setzung von Preisvorschriften in den neuen Preisanord­
nungen finden insoweit keine Anwendung.

(4) Sofern von Betrieben gemäß Abs. 1 Lieferungen an 
Betriebe gemäß Abs. 3 durchgeführt werden, ist auf 
den Rechnungen der Rechnungsbetrag zu Preisen nach 
dem Stand vom 31. März 1964 und zu Preisen nach dem 
Stand vom 1. April 1964 auszuweisen. Die Abnehmer 
gemäß Abs. 3 entrichten den Rechnungsbetrag zu 
Preisen nach dem Stand vom 31. März 1964. Die Preis­
differenz wird den Betrieben gemäß Abs. 1 nach einer 
besonderen Regelung vergütet.

(5) Das Staatliche Metallkontor und seine Großhan­
delsbetriebe beziehen alle Erzeugnisse, deren Preise in 
den Preisanordnungen gemäß Abs. 1 geregelt sind, zu 
Preisen nach dem Stand vom 31. März 1964. Sie liefern

a) an Abnehmer gemäß Abs. 2 zu Industrieabgabe­
preisen zuzüglich — soweit dies zulässig ist — der 
Handelsspannen nach dem Stand vom 1. April 
1964,

b) an Abnehmer gemäß Abs. 3 zu Industrieabgabe­
preisen zuzüglich — soweit dies zulässig ist — der 
Handelsspannen nach dem Stand vom 31. März 
1964.

Bei Lieferungen gemäß Buchst, а ist der Rechnungs­
betrag nach dem Stand vom 1. April 1964 auszuweisen; 
dabei muß, wenn die Berechnung des Großhandels­
abgabepreises zulässig ist, der Industrieabgabepreis ge­
sondert angegeben werden; außerdem ist der Industrie­
abgabepreis nach dem Stand vom 31. März 1964 anzu­
geben. Die Abnehmer entrichten den Rechnungs­
betrag nach dem Stand vom 1. April 1964 (Industrie­
abgabepreis bzw. Großhandelsabgabepreis). Die Diffe­
renz zwischen den Industrieabgabepreisen ist vom 
Staatlichen Metallkontor und seinen Großhandels­
betrieben nach einer besonderen Regelung abzuführen.

Bei Lieferungen gemäß Buchst, b zu Großhandels­
abgabepreisen sind Industrieabgabepreis und Groß­
handelsspanne nach dem Stand vom 31. März 1964 ge­
sondert auszuweisen. Außerdem ist die Handelsspanne 
nach dem Stand vom 1. April 1964 anzugeben. Die Ab­
nehmer entrichten den Großhandelsabgabepreis nach 
dem Stand vom 31. März 1964. Die Differenz zwischen 
den Handelsspannen wird dem Staatlichen Metall­
kontor' und seinen Großhandelsbetrieben nach einer 
besonderen Regelung vergütet.

(6) Alle im Abs. 5 nicht genannten Handelsbetriebe 
beziehen und liefern die Erzeugnisse, deren Preise in 
den Preisanordnungen gemäß Abs. 1 geregelt sind, zu 
den Preisen, die sich aus den am 31. März 1964 gelten­
den Preisanordnungen ergeben. 7

(7) Bei Lieferung von eisenhaltigen Industrierück­
ständen im Direktgeschäft an Betriebe gemäß Abs. 2 
finden die in der Preisanordnung Nr. 3006 hierfür fest­

gesetzten Industrieabgabepreise für a l l e  L i e f e r ­
b e t r i e b e  (Anfallstellen) Anwendung. Bei Lieferung 
im Streckengeschäft erhalten die Anfallstellen von der 
Volkseigenen Handelszentrale Schrott den in der Preis­
anordnung Nr. 3006 festgesetzten Industrieabgabepreis 
abzüglich der Handelsspanne; die Volkseigene Handels­
zentrale Schrott erhält von den Betrieben gemäß Abs. 2 
den Industrieabgabepreis gemäß der Preisanordnung 
Nr. 3006.

§ 8

(1) Die Preise der Preisanordnung Nr. 3012 vom 
21. Januar 1964 — Stahlschrott und Gußbruch — (Son­
derdruck Nr. P 3012 des Gesetzblattes) und der Preis­
anordnung Nr. 3013 vom 21. Januar 1964 — Nichteisen­
metallschrott — (Sonderdruck Nr. P 3013 des Gesetz­
blattes) werden wie folgt wirksam:

a) Bei Lieferungen von Stahlschrott und Gußbruch 
sowie NE-Metallschrott an die Volkseigene Han­
delszentrale Schrott durch die nachstehenden Be­
triebe ist der Anfallstellenpreis nach dem Stand 
vom 1. April 1964 zu berechnen:

aa) Betriebe der WB Eisenerz/Roheisen,
VVB Stahl- und Walzwerke,
WB Nichteisen-Metallindustrie, 
VVB Gießereien;

ab) Betriebe, die vom Vorsitzenden des Volkswirt­
schaftsrates — bei örtlichgeleiteten Betrieben 
in Abstimmung mit den Wirtschaftsräten der 
Bezirke — festgelegt werden. Die Festlegung 
hat bis zum 20. Februar 1964 zu erfolgen und 
ist den betreffenden Betrieben und der Volks­
eigenen Handelszentrale Schrott bis zum
2. März 1964 durch den Vorsitzenden des 
Volkswirtschaftsrates bekanntzugeben;

ac) Außenhandelsunternehmen.

b) Bei Lieferungen an den sonstigen Schrotthandel 
berechnen die unter Buchst, а aufgeführten Be­
triebe die Preise nach dem Stand vom 31. März 
1964. Die Preisdifferenz zu den neuen Anfall­
stellenpreisen wird nach einer besonderen Rege­
lung vergütet.

c) Bei Lieferungen von Stahlschrott und Gußbruch 
sowie NE-Metallschrott an die unter Buchst, a 
aufgeführten Betriebe durch die Volkseigene Han­
delszentrale Schrott ist der Werkbelieferungspreis 
nach dem Stand vom 1. April 1964 zu berechnen.

d) Bei Lieferungen von Stahlschrott und Gußbruch 
sowie NE-Metallschrott an die unter Buchst, a 
aufgeführten Betriebe durch den direkt liefernden 
sonstigen Schrotthandel ist der Werkbelieferungs­
preis nach dem Stand vom 1. April 1964 an die 
Volkseigene Handelszentrale Schrott zu entrichten. 
Der direkt liefernde sonstige Schrotthandel erhält 
von der Volkseigenen Handelszentrale Schrott den 
Werkbelieferungspreis nach dem Stand vom 
31. März 1964.

e) Bei Lieferungen der unter Buchst, а aufgeführten 
Betriebe untereinander ist der Werkbelieferungs­
preis nach dem Stand vom 1. April 1964 zu be­
rechnen.

(2) Bei allen Lieferungen gemäß Abs. 1 — ausgenom­
men die Lieferungen gemäß Abs. 1 Buchst, e — ist auf 
den Rechnungen der Rechnungsbetrag zu Preisen nach


